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Dragonern heunt nebst ermeldetem Herrn Obristen Gordon, den
Herzog samt Jllow, Grafen Terzka und Grasen Ginßkp sie sämtlich
getötet haben, wie daß ich meinen Obristen-Wachtmeister zu Euer
Excellenz schicke, der dieselbe mit mehr Unumgänglichkeit berichten
wird. — Im Übrigen E. E. gehorsamst bitte, Sie solch meine
Treue Ihr Kais. Maj. allergnädigst berichten . . . und verbleibe
wie zuvor also zu jeder Zeit.

Eger, d. 25. Febr. 1634. Euer Exeell.
Buttler.

7. Aus den letzten Zeiten des Dreißigjährigen Krieges.
Grimmelshausen, Der abenteuerliche Simplieissimus.

Das erste, das diese Reuter thaten und in den Zimmern
meines Knans (Vaters) anfingen, war, daß sie ihre Pferde in sie
einstelleten; hernach hatte jeglicher seine besondre Arbeit zu ver¬
richten, deren jede lauter Untergang und Verderben anzeigte. Denn
obzwar etliche anfingen zu metzgen, zu sieden und zu braten, daß
es aussah, als sollte ein lustig Bankett abgehalten werden, so waren
hingegen andere, die durchstürmten das Haus unten und oben.
Andere machten von Tuch, Kleidungen und allerlei Hausrat große
Päcke zusammen, als ob sie irgends einen Krempelmarkt errichten
wollten; was sie aber nicht mitzunehmen gedachten, wurde zer¬
schlagen. Etliche durchstachen Heu und Stroh mit ihren Degen, als
ob sie nicht Schafe und Schweine genug zu stechen gehabt hätten;
etliche schütteten die Federn aus den Betten und stifteten hingegen
Speck, andere dürres Fleisch und sonst Gerät hinein, als ob als¬
dann besser darauf zu schlafen gewesen wäre. Andere schlugen Ofen
und Fenster ein, gleichsam als hätten sie einen ewigen Sommer zu
verkündigen. Kupfer- und Zinngeschirr schlugen sie zusammen und
packten die gebogenen und verderbten Stücke ein. Bettladen, Tische,
Stühle und Bänke verbrannten sie, da doch viel Klafter dürres
Holz im Hofe lagen. Häfen und Schüsseln mußte endlich alles ent¬
zwei, weil sie gedachten, nur eine einzige Mahlzeit allda zu halten.
Den Knecht legten sie gebunden auf die Erde, stecktenihm ein Sperrholz
ins Maul und schütteten ihm einen Melkkübel voll garstig Mist¬
lachenwasser in den Leib; das nannten sie einen „schwedischen
Trunk", wodurch sie ihn zwangen, eine Partei anderwärts zu
führen, allda sie Menschen und Vieh hinwegnahmen und in unsern
Hof brachten, unter welchen mein Krtan, meine Meuder und Ursele
auch waren. Da sing man erst an, die Steine von den Pistolen und
hingegen anstatt deren der Bauren Daumen aufzuschrauben und die
armen Schelmen so zu foltern, als wenn man hätte Hexen brennen

Sevin, Geschichtliches Quellenbuch. VII, a


